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Ticken Mädchen- und 
Jungengehirne anders?



Milchstrasse & Nervenzellen……???????



frontal
frontal

Defizite nach SchlaganfallDefizite nach Schlaganfall

Die Sprachareale sind bei Männern und Frauen unterschiedlich 
lokalisiert!



Warum wachsen Gehirne unterschiedlich?Warum wachsen Gehirne unterschiedlich?

Testosteron (männlich)

Östrogen (weiblich)

weibliches und 
männliches Gehirn



Nervenzelle

Neuronale Regelkreise umschriebene
Hirnregionen

Hirngewebe

Molekulare 
Chemie
Genetik

Histologie
Histochemie

Strukturelle
Bildgebung
(CT/MRT)

Funktionelle
Bildgebung
(MEG, PET/fMRT)

Bildgebende VerfahrenBildgebende Verfahren



nach: Arthurs & Boniface, TINS, 25, 2002, 27-31

Prinzip:  fMRTPrinzip:  fMRT

Neuronen
Gefässe erweitern

Glutamat vermittelt

• Blutfluss 

• Blutvolumen

Je höher die neuronale Aktivität, desto höher ist der O2-Verbrauch

BOLD Effekt : Signaländerung durch Änderung im O2-Gehalt



hinten

obenunten

links

vorne

rechts

repräsentatives Gehirn

OFC

MFC

ACC

Hippo

Netzwerk!



Menschen: Hirnreifung der grauen Substanz
auf der Gehirnoberfläche

Menschen: Hirnreifung der grauen Substanz
auf der Gehirnoberfläche



Hirnareale mit den größten Veränderungen
in der Pubertät

Hirnareale mit den größten Veränderungen
in der Pubertät



Unterschiedliche Entwicklung der grauen SubstanzUnterschiedliche Entwicklung der grauen Substanz

Pubertät

N. Accumbens



Präfrontaler CortexPräfrontaler Cortex

Aufmerksamkeit

gesprochene 
Sprache (li)

Sprachprozessierung (li)

Exekutivfunktionen

Arbeitsgedächtnis



Teil des limbischen SystemsTeil des limbischen Systems

•Risikobereitschaft
•Risikofreudige 
Emotionalität

•Belohnungszentrum

N. Accumbens



Funktionelle Bildgebung und Pubertät Funktionelle Bildgebung und Pubertät 



Belohnungszentrum und PubertätBelohnungszentrum und Pubertät



N. Accumbens und GewinnN. Accumbens und Gewinn

In der Pubertät zählen kleine Gewinne nichts:
alles oder nichts !
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